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Konferenzzyklus am EHB Lausanne  

Ausbilden oder produzieren:  
das grosse Spannungsfeld
Von Isabelle Caprani

Das EHB hat in Lausanne einen Konferenzzyklus ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, in dessen Rahmen neue Erkenntnisse 
über die Berufsbildung zu präsentieren, die für Wissen-
schaft und Praxis von Bedeutung sind.

Die erste Ausgabe des neuen Konferenzzyklus fand von 
Oktober 2019 bis Januar 2020 statt und befasste sich mit 
einem zentralen Thema der dualen Berufsbildung: dem 
Spannungsfeld zwischen Ausbildung und Produktion. Die 
duale Ausbildung stellt eine grosse Herausforderung dar, 
da einerseits Raum geschaffen werden soll, um neue Kom-
petenzen zu erwerben, andererseits aber auch die Produk-
tionsvorgaben nicht vernachlässigt werden dürfen.

Drei Anlässe – drei Ansätze
Nadia Lamamra, Professorin am EHB, und Gilles Moreau, 
Professor an der Universität Poitiers, zeigten am ersten 
Anlass des Zyklus, dass dieses allgemeine Spannungsfeld 
je nach beruflichem und sozialem Kontext sehr unter-
schiedlich aussehen kann. Anhand verschiedener Typen 
von Lernenden und Ausbildenden sowie verschiedener 
Ausbildungssituationen legten sie dar, wie es zu Spannun-
gen kommen kann.

Am zweiten Anlass befasste sich Laurent Fillettaz, Pro-
fessor an der Universität Genf, mit den Interaktionen zwi-
schen betrieblichen Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern 

und ihren Auszubildenden. Laurent Fillettaz zeigte, dass die 
Vermittlung von Kompetenzen während der Arbeit und die 
dafür nötigen Gespräche in verschiedenen betrieblichen 
Ausbildungssituationen das Spannungsfeld zwischen Pro-
duktion und Ausbildung deutlich widerspiegeln.

Jean-Paul Moulin, der ehemalige Direktor des berufli-
chen und sozialen Ausbildungszentrums im Schloss See-
dorf, bestritt die dritte Konferenz und hielt einen Vortrag 
über junge Menschen, die besonders unter diesem Span-
nungsfeld leiden: Lernende mit Lernschwierigkeiten. Um 
auf ihre Probleme zu reagieren, schlug er ein interaktives 
Modell der menschlichen Entwicklung vor, das eine dif-
ferenzierte Betreuung der Lernenden vorsieht.

Noch viel Forschungspotenzial
Das Spannungsfeld zwischen Ausbildung und Produkti-
on zeigt sich nicht nur in der dualen Berufsbildung. Vie-
le Personen und Institutionen stehen vor diesen zugleich 
pädagogischen und wirtschaftlichen sowie gesellschaft-
lichen und individuellen Herausforderungen. Durch ei-
ne Analyse der Erfahrungen von Lernenden und ihren 
Praxisausbildnerinnen und -ausbildnern beispielsweise 
liessen sich die Faktoren ermitteln, die zu einer qualita-
tiv hochstehenden Berufsbildung in einem produktiven 
Umfeld beitragen. Dadurch liesse sich das Herzstück des 
Schweizer Berufsbildungssystems nachhaltig weiterent-
wickeln.

■  Prof. Dr. Isabelle Caprani, Leiterin Forschungsschwerpunkt 
Integration in die Berufsbildung und den Arbeitsmarkt, EHB

▶  www.iffp.swiss/former-ou-produire (auf Französisch)

Zweiter Konferenzzyklus: Ausbildung ohne Ausschluss

Im September 2020 startet ein neuer Konferenzzyklus, diesmal zur 
Zugänglichkeit der Berufsbildung für alle. Das Thema wird dabei aus 
historischer und politischer sowie gesellschaftlicher, 
unternehmerischer und schulischer Sicht behandelt.

▶  www.iffp.swiss/former-sans-exclure (auf Französisch)

↑	� Ausbilden und produzieren – am Arbeitsplatz muss beides miteinander  
vereinbar sein.
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Jan Denier, Absolvent des MAS Leadership und Management in der Berufsbildung am EHB 

Besser führen im Sandwich
Aufgezeichnet von Peter Bader

Jan Denier befindet sich als Bereichs-
leiter in einer Berufsfachschule oft 
in einer anspruchsvollen Sandwich- 
Position zwischen Kollegium und 
Schulleitung. Die Weiterbildung zum 
MAS in Leadership und Management 
in der Berufsbildung am EHB hat dem 
44-Jährigen viel konkretes Knowhow 
geboten, von dem er nun in seinem Ar-
beitsalltag profitiert.

«Ich unterrichte, ich leite Fachgrup-
pen, ich führe Gespräche mit Mitar-
beitenden und bin Bindeglied zur 
Schulleitung: Mein Alltag ist vielfäl-
tig und spannend. Seit sechs Jahren 
bin ich Bereichsleiter Allgemeinbil-
dung, Sport, Eidgenössische Berufsat-
tests und Förderkurse an der Schule 
für Gestaltung Bern und Biel.

Als Bereichsleiter bin ich Teil der 
mittleren Führungsebene und spüre 
deshalb Druck von unten und oben. 
Die Forschung zeigt, dass solche Füh-
rungspersonen als zentrale Bindeglie-
der zwischen den Ebenen in einer Be-
rufsfachschule überdurchschnittlich 
hoch belastet sind. Sie haben Mühe, 
Aufgaben, Kompetenzen und somit 
Verantwortung zu delegieren. Das 
stellt hohe Anforderungen, die auch 
ich gespürt habe. Deshalb entschloss 
ich mich, den MAS in Leadership und 
Management zu erlangen. Im Zeitraum 
von 2017 bis 2019 absolvierte ich dazu 
am EHB die beiden CAS Führung und 
Innovation sowie Führung und Change  
Management.

Diese Weiterbildung ist sehr praxis- 
orientiert. Wissenschaftliche Theorie 
wird jederzeit mit der Praxis abgegli-
chen. Die Dozentinnen und Dozenten 
sind Schulleitende, Coaches oder ar-
beiten in sozialen Organisationen. Es 
geht immer um die Frage: Wie lassen 
sich theoretische Modelle so umset-
zen, dass sich in der Praxis auch et-
was bewegen lässt? Ich erhielt wirk-
lich konkrete Inputs zu Fragen und 
Problemen, die mich in meinem All-
tag beschäftigen: Wie lassen sich neue 
Ideen effizient konkretisieren, wenn 
es darum geht, Fächer inhaltlich wei-
terzuentwickeln? Wie gestalte ich zy-
klische Gespräche mit Mitarbeitenden 

so, dass sie im Alltag auch etwas brin-
gen? Dass sie nicht zur Pflichtübung 
verkommen, sondern die Lehrperson 
die Ziel- und Leistungsvereinbarun-
gen als Teil der eigenen persönlichen 
Weiterentwicklung versteht? Insbe-
sondere die Module ‹Bildungstrends 

und Innovation› und ‹Personalent-
wicklung› boten mir eine Vielzahl an 
Ideen, um die Teamführung zukunfts-
orientiert anzupacken.

Mit Teamführung habe ich mich 
auch in meiner Masterarbeit beschäf-
tigt. Ich wollte darin einen Weg aufzei-
gen, wie Fachgruppen in Berufsfach-
schulen agiler und kollektiv selbstwirk-
samer werden können. Das heisst: Wie 
gelingt es, dass sie ein Eigenleben ent-
wickeln, sich selbst organisieren und 
im Sinne der Gesamtschule denken 
und handeln? Und zwar so, dass ich als 
Bereichsleiter letztlich nur noch in-
haltlich Inputs gebe. Die Masterarbeit 
war eine spannende Reise. Wie die ge-
samte Weiterbildung. Ich würde sie je-
derzeit wieder machen.»

■  Peter Bader, freier Mitarbeiter, 
Kommunikation EHB

▶  www.ehb.swiss/das-und-mas-leadership 

↑	� Jan Denier holte sich am EHB Knowhow für 
seine Arbeit in einer Schulleitung.
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«�Als Bereichsleiter bin ich 
Teil der mittleren Führungs- 
ebene und spüre deshalb 
Druck von unten und oben.»

https://www.iffp.swiss/former-ou-produire
https://www.iffp.swiss/former-sans-exclure
https://www.ehb.swiss/das-und-mas-leadership
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